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Nr. 327 - Abonament y Kodai: rocznie Rsr. 3, pötrocznie 

Rsr. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na ‚stacyach poczt: rocz- 
nie rs. 3 kop. 70, pötronz; rs. 1 k. 85, e k. 92 hh 


Nedactionum Egpedition: Konſtantinerſträße Nro. 397, 
— Abonnement in Tod 2: 
50 Rop., 


jährlich 3 Rbl., Hhalbjährl. 1 Rub. 
75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 8 Rlb. 
haltj. 1 Rbl. 85 Kab, viertel 92 ya Rod. 
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MAG iB ra bmfästg E. 0 dal. , 
Ponjewab znaczna ilóšć konsensöw na różne handle i pro⸗ 
fesye dla mieszkańców, tutejszych nadeslang 20sta la, Mägi- 
Strat przeto wzywa osoby, które podaty sie o wyjednanie im 
rzeczonych konsensöw, ażeby po odbior takowych do vigta 
tutejszego: zgtosili sig 
W" Lodæi dnia 13 (25) styeznia 1867 roku. 
ae Prezydent: Pohlens. 
ji Sekretarz: Bednarzewski, 

; "Magistrat miasta Kodzi. 

i Gdy’od nieſakiego czasu spostrzegad sig daje, ze oby wa- 
tele przedsigbiorgey budowe. nowych domów i fabryk, po zto- 
zeniu w Mayistracie rysunków i deklaracyi e mL, ro- 
boty niezwloczuie, ‘gdy ty mezasem. w mysl art, przepi- 

. sów Policyi Budo wniczej nie wolno jest Tozpoezynad a, tem 
` wykonczat Zadhe] dowy | bez poprzedniego. zatwier- 
planu przez Waze WVASa a to pòd. rygorein aft. 
763 1761 Kodeksu“ Kar Główny ch i Poprawesych i pod u- 


tratg bra ba na uzyskanie pozyczki. budowlanej,. Magistrat, | 


zatem. widzi sie Ww obowigzku ostrzedz mieszkańców miasta 

zamierzających. rozpocząć budowę z, wiosng, roku bieżącego, 

ażeby: ze, ztozeniem ‚rysunköw wraz 2 podaniem i deklaracyg 

. zobowřizūjąca. 'zastosowad sig do prepisow pospieszyli, aze- 

7 2 nadejsciem pory, wiosennej rysunki te 2 zatwierdzeniem; | 
t 


adzy właściwej zwrocone im byé mog kv, gdyż; bez "uay- 


skania zatwierdzunego przez Wiadze rysunku, nikomu rozvor: | 
czýnać budowy dozwolonem nie będzie. 

‘Nadto ostrzega ] Magistrat D. P. majstrow mularskich i i cie- 
sielskich, iE w mysl art. 26 przepisów Policyi. Budowniczej: | 
nie wolno jest im nietylko uskuteczniaé robot) okoto; catko- 
witej budowli domu lecz hiwet co do odmian. froutu bez 


przekonania sig że właściciel posiada pismienne zezwolenie; 


age a to pod surowg odpowiedzialnością. 
N Lodzi dnia 13 (25) stycznia 1867 r. 
N Perezy dent: Pohlens. 
„„ „Sekret ari ‚Beduarzewski, 


"Magistrat. neata Podzi. 


podaje do powszechnej eee 0 odbye sig agen 


Hebe ach, mianowicie- 


W nin 19 (31) stycznia r. b. o. „godzinie. 10ej 2 ri. 5 


na > Magistracie miasta Aleksandrowa na trzech-letnie wy 
döierzawienie ‘jatek rzeäniczo- piekarskich, 
ie rocznej dzierżawy rsr. 82 kop. 20 in plus. 
Vadium do tej licytacyi wynosi rsr. 8 kop: 22; 
2) w adniu 24 stycznia. (5 lutego) r. b. o godzinie 11e 
2 rana w kancellaryi Podlesnego strazy Bendzelin odbedzie 


sig glosna in plus licytacya na 1 e udalen]; 


i be ee oszanowanego. to jest: 


Sg obrebu :Zelen: na Ts. 58 kop: 22 ½ ohren. brust 
na ref. 29 Kop. 883 A Myszorcs na rer. 7 kp. * 


Kop. 87 


i obrecu Zagrody na rsr. 4 
dzie na tanie W ach pi 


„ Drzewo to" wystawiong b 
tyäch cyli 2 każdego” 
74 ede wartosch 828cule ei 


der höheren Behörde beim Antritte 


òd sum), doty 4. 


& ni 
brgbu oddzielnie, a ‚vadiüm. ‚wynosi ; 
I zum Verkauf geftellt. Das Bad. bende 0 


; Der Nagiftent der Stadt Endi: 
Für die Bewohner der hieſigen Stadt ift eine bedeutende 
Anzahl Konſenſe auf verſchiedene Geſchäfte und Profeſſionen ein⸗ 
gejendet worden und fordert deshalb der Magiſtrat Diejenigen, 
welche Geſuche um Erlangung dieſer Konſeuſe eingereicht haben 
auf, ſich wegen Empfaugnahme 1 auf dem ce Buteni 
zn weden e den 13. (25.) Januar 1867. 
Präſident P g 5 len 8. 
Sekretär Bednarjems ti" 


Der Magiftrat dier Stadt E od 4. 
Seit einiger Zeit wird bemerkt, daß hiefige Bürger, 1105 
neue Gebäude und Fabriken şır bauen beabſichtigen, nach Erle⸗ 


gung der Zeichnungen und Deklarationen u dem Magiſtrate, 


die Arbeiten unverzüglich beginnen, da es indeſſen laut Art. 2 
der Baupolizei-Geſetze nicht erlaubt iſt, ohne vorhergegangene 
Beſtätigung des Planes durch die höhere Behörde, einen Bau 


anzufangen und viel weniger anzuführen, und zwar unter An⸗ 


drohung der in Art. 763 und 781 des Strafkoder angegebenen 
Strafe und bei Verluſt des e auf die Erhaltung einer 
Bau⸗Auleihe. Der Magiſtrat ſieht fih: hierdurch. veranlaßt, die⸗ 
jenigen hieſigen Bewohner, welche im Frühjahre d. J. Bauten 
beginnen wollen, daran zu erinnern, daß fie fi 1175 der E Ein⸗ 
reichung der Zeichnungen nebſt eingeben und Deklarationen zu 
beeilen haben, damit dieſe Zeichnungen ihnen, mit der Beſtätigung 
des Frühlings zürückgegeben 
werden könnten und daß es Niemand geſtattet werden wird, ohne 
eine von der höheren B Behörde ‚beitätigte:: Zeichnung zu haben, 
einen Bau auszuführen. 

Sugleich warnt: der Magiftrat die. Herten Maurer⸗ und Bimmer- 
meiſter, daß laut Art. 26 der Baupol izei⸗Geſeze es ihnen nicht 
erlaubt iſt, nicht nur bei einem neu zu erbauenden Gebäude, ſon⸗ 
dern auch bei Aenderungen an x Front Arbeiten zu beginnen, 
1 ſich überzeugt zu haben, d aß der Bauherr. eine ſchriftliche 
Erlaubniß des Magiſtrates hierzu beſitzt, widrigenf u nn ‚einer 
di Verantwortung unterzogen werden. e 

Lodz, den 13. (25.) Januar 1867 z 
Y räfibent p. D 5 Te 1 95 
Skar Bernarzewsti 


Den 19. 440% Januar d. F. um 10 Uhr Morgens wird auf 
dem Bureau des Magiſtrates der Stadt Alexandrow, behufs drei⸗ 
jähriger Verpachtung der Bäcker⸗ und Fleiſcherladen von der bis⸗ 
herigen jährlichen. Pachtſumme 82 Rub. 20 Kop. in, Plus ſtatt⸗ 
une, Das Vadium beträgt 8 Rub. 22 Kop. R 
-Geil fe der g A lominiſtaration des Lodzer Kreiſes : Suliko⸗ m sti, 


Der Magistrat der Stadt odr „ 

macht öffentlich bekannt, daß folgende Licitationen ſtattfinden werden: 

Sn 24. Jannar 6. Februar) d. J. um 11 Uhr Morgens, 
in der Kanzele ei des Unterförſters der. Wache. Bendzelin, eine ice 
tation in plus, behufs. Verkauf von B Bau und: Brennhol j 
fo lgendermaßen abgeſchägzt iſt: x 

aus dem Revier Zelen. auf. 155 Rub.. er 
Ehrufty, 29 Ruh. 88 Kop. Revier d ' 
und aus dem Revier Zagrody auf 4 R , 
Holz wird in 4 Parthten, nämlich von, jedem Nepier Fon, 
des S. Säpungemd pa 


Warunki do tych lieytacyi kazdo-dziennie przejrzane być 
mogą w Magistracie miasta Aleksandrowa i w kancellaryi 
Podlesnego straży Bendzelin. . 

w Łodzi dnia 13 (25) stycznia 1867 r. 
: Prezydent: Pohlens. 
za Sekretarza: Górski. 


Verordnung 

über die Gubernial und Kreis⸗Verwaltung 
in den Gubernien des Königreichs Polen. 
D,ôortſetzung von Nr. 11.) 

VI. Hinſichtlich der Verwaltung der rezierunglichen und geiſt⸗ 
lichen Güter verſchiedener Benennungen: a) Prüfung der Ueber 
gabe, und Abnahme⸗Protokolle über, regierungliches Eigenthum. 
b) Der Schagkommiſſion Vorlagen über die Art der Verwaltung 
des Schatz⸗Eigenthums zu machen und Mittel zur Erzielung von 
Einkünften aus demſelben zu erdenken. c) Die Regierungs⸗Ad⸗ 
miniſtration in Gütern und Häuſern einzuſetzen. 
VII. In gerichtlichen Angelegenheiten; a) Den Gerichtäbeam⸗ 
und anderen Perſonen Aufträge und Informationen in ſolchen 
gerichtlichen Angelegenheiten zu geben, welche zur Sicherung der 


t 


Jutereſſen des Schaßes oder unter dem Schupe der Regierung 


ſtehender Inſtitutionen eine perſönliche Mitwirkung erfordern. 


b) Die Gerichte in den geſetzlich beſtimmten Fällen über die Ent- 
ziehung ihrer Jurisdiction ſolcher Angelegenheiten, welche einer 
Enticheidung auf adminiſtrativem Wege unterliegen, zu benade 
richtigen. e) Dem Prokuratorium im Königreich Nachrichten und 
Bemerkungen mitzutheilen, behufs Vertheidigung der Rechte, des 
Schatzes, der unter dem Schutze der Regierung ſteheuden Städte, 
Inſtitutionen u. dgl. eey l i ; , 
Art. 28. Dem Vice⸗Gubernator dient das Recht, diejenigen 
von den ſeiner perjönlichen Entſcheidung überlaffenen Augelegen⸗ 
heiten, bei welchen komplieirte oder die Entſcheidung erſchwereude 


Umſtände vorliegen, einer kollegialen Prüfung der Gubernial⸗Re⸗ 


gierung zu unterbreiten. Em 
„Ark. 29. Der Vice⸗Gubernator hat den Vorſitz ſowohl in 
den beſtändigemals auch in den zeitweiligen Rekrutterungs-Aemtern. 
„ Aumerkung. Während der Stellvertretung des Gubernators, 
kann der Viee⸗Gubernator den Borfig im Regierungs⸗Amte einem 
der Räthe der Gubernial-Regierung übergeben. i 
Drittes Kapitel. 
Ueber die Gubernial-⸗Regierung, deren Beiſtand 

;: agp Waris o aydi Pflichten. 
Art. 30. Die Gubernial⸗Regierung beſteht, unter dem Vor⸗ 
ſitz des Gubernators; aus dem Viee⸗Gubernator und vier Räthen 
der Abtheilungen: der adminiſtrattven, militäriſch⸗polizeilichen, 
Schatz⸗ und juridiſchen Abtheilung. Die Aſſeſſoren der Abthei⸗ 
lungen der Regierungs-⸗Güter und der Verſicherungen, ſowie der 


mediziniſche Gubernial⸗Inſpektor, Ingenieur oder Architekt, der 


hefe der Lehr⸗Direktion und der Gubernial⸗Kaſſierer werden zu 
den Sitzungen der Gubernial⸗Regierung mit Stimmrecht in An⸗ 
gelegenheiten ihrer Verwaltungen berufen. Bei der Gubernial⸗ 
Regierung ift ein Sekretär angeſtellllt. 


Art. 31. Zur Beurtheilung und Entſcheidung ſpecieller Fra⸗ 
gen in gelehrter und techniſcher Hinſicht, in mediziniſchen oder 


Bau⸗Augelegenheiten, werden in der betreffenden Abtheilung bes 


ſondere Berathungs⸗Sitzungen der örtlichen Mitglieder⸗Techniker, 


unter dem Vorſitz des mediziniſchen Gubernial⸗Juſpektors, Juge⸗ 
nieurs oder Baumeiſters einberufen, zu welchem nach dem Er⸗ 


meſſen des Gubernators: und dem Gegenſtaude entſprechend auch 


andere Aerzte oder Techniker, welche zur Guberntal⸗Rezierung 


nicht gehören, eingeladen werden. . 
Art: 32. Die Sitzungen der Gubernial« Regierung werden 


behufs kollegialiſcher Prüfung und Entſcheidung der Angelegen⸗ 
heiten anberaumt: a) unter dem Vorſitze des Gubernatorz (oder 


Vice: Gubernators, wenn dieſer Letztere das Gubernium verwaltet) 
und b) unter dem Vorſitze des Vice⸗Gubernators, nach feinem Amte. 
Art. 33. In Fällen, wenn die Gubernial⸗Regierung in der 
Ligenſchaft eines adminiſtrativen Gerichtes handelt, hat derjeuige 
Nath, zu deſſen Abtheilung der geprüfte Gegenſtand gehört, keine 
eutſcheidende Stimme; die Pflicht des Antragenden wird in ſolchem 
Falle dem Rath der juridiſchen Abtheilung auferlegt. 
. Arte“! 34. Einer Prüfung und Entſcheidung der Gubernial⸗ 


Regierung ünter dem Vorſitze des Gübernators unterliegen: 


1. In allen Abtheilungen gemeinſchaftlichen Angelegenheiten: 
a) Angelegenheiten des adminiſtrativen Gerichtes in Streiten der 
b) Bei der Anwendung der 


Privatperſonen mit dem Schatze. b) Bei d 
verbindlichen Geſetze angekroffene Zweifel, und Vorſtellung der⸗ 


jelbett an die höheren Behörden. e) Die Ausführung von Liei⸗ 
tatibien in wichtigeren Fällen ſoder wenn dieſes vortheilhaft ers. 
Kale die erbgiltige Betätigung der Licitationer 


ſcheiſtt, in jeden 
' Sythe apheire p 


jeder Stadt. 


Die Licitations⸗Bedingungen können täglich auf dem Magte 
ſtrate der Stadt Alexandrow und in der Kanzelei des Unter⸗ 
förſters der Wache Bendzelin eingeſehen werden. 

Lodz, den 13. (25.) Januar 1867. 5 

Präſident Pohlens. 


Für den Sekretär Gó tB ti 
: . „ , a : Š u as 5 a 


über Entrepriſen, Lieferungen, Bauten, Reparaturen, Verpachtun⸗ 


gen ſtädtiſchen und regierunglichen Eigenthums und Einkünfte, 
wenn der Uebernahme“ Lieferungs⸗ oder Pacht⸗Gegenſtand für 
die ganze Dauer des Kontraktes mehr als 5000 Rubel und bis 


10,000 Rubel beträgt. d) Vollziehung der Licitationen in wichti⸗ 


eren Fällen oder wenn dieſes nüglich erſcheint, — in jedem 
Falle die endgiltige Beſtätigung der Licitationen und das Schließen 
der Kontrakte über Lieferung der Lebensmittel für die Arreſtan⸗ 
ten in den Gefängniſſen, für jede Summe, in den Grenzen des 
beſtätigten Normalpreiſes einer täglichen Portion für einen Arre— 
ſtanten. e) Prüfung der auf perſönlichen Befehl des Guberna⸗ 
tors oder auch der Gubernial Regierung geführten Unterſuchun⸗ 
gen in Dienſt⸗Angelegenheiten über Vergehungen der unterge⸗ 
ordneten Beamten oder in Dienſten ſtehenden Perſonen, ſowie 
der Geiſtlichen in den betreffenden Fällen. Die Auferlegegung 
der Strafen in den Grenzen der der Gubernial⸗Regierung Vienen: 
den Macht, oder Uebergabe der Schuldigen zur gerichtlichen Ver. 
antwortung. k) Anordnungen in Folge der vom Gubernator bei 
Reviſion des Guberuiums gemachten Bemerkungen. 

II. In Angelegenheiten der Städte Verwaltung; a) Der Re⸗ 
gierungs-Kommiſſion der inneren Angelegenheiten Vorftellungen 


jen zu ſtädtiſchen Meliorationen biz zu 1 


Paodieiſche undſchen:. 


fran a Regierung beſonders unangenehm qusfallen konnten. Dies 
fer Tehfere Borit ſchwächt einigermaßen die vor Kurzem im „Mo⸗ 


niteur! enthaltene Erklärung, daß die Regierung pherrit ſei, gleich 


nach Eräffnung der Kammerſitzungen die Iniative in der auoläns 
diſchen-Politit zu ergreifen. Ein eben folder Widerſpruch herrſcht 
hinſichtlich des Kabinet⸗Beſtandes. „La Patrie“ ſieht darin, daß 
frühere Staatsmänner an die Spitze der Regierung kommen, die 
größte Buͤrgſchaft fur die öffentliche Meinung: „La Patrie“ behaup⸗ 
tet dagegen, die früheren Verpflichtung dieſer Staatsmänner gegen 
die öffentliche Meinung, machen ſeine gänzlich unfähig, bei dem ge⸗ 
genwartigen Syſtem ihre Aemter zu bekleiden. 


men deu Ka un 
ben ihm nicht die Macht eines konſtitutlonellen Monarchen. 

„Die Zeitung „Italie“ beſtätigt die früher von weniger autorifirs 
ten Korreſpondenten gebrachte Nachricht, daß man ſich gegenwartig, 
nach Veend.gung der. Unterhandlungen mit Rom in rellgtoſer Hin: 
fiat, mit der Regulierung der Pap- und Zoll⸗Angelegenheiten gwis 
der apoſtoliſchen Refidenz und Italien beſchaftigt. 

Nach der Peſter Zeitung „Hon“ ſind die Unterhandlungen zwi— 
ſchen Herrn Beuſt und den Mitgliedern des ungariſchen Landtages 
günſtig beendet worden und zwar auf Grund des „reſtitutio in ins 
tegrum“ oder Wiederherſtellung der früheren ungariſchen Konſtetution. 

Säachſen macht große Bemühungen um zu erlangen, daß nach der 
gleich nach Couſtituirung des norddeutſchen Bundes atinin foten: 


den Neorganiatign der ſächſiſchen Arnie die Befeſtigungen. vet Dres- 


den und die zeitung Königſtein ihren Truppen übergeben werden 
möchten; es iſt jedoch zweifelhaft, ob diefe Bemügungen einen guten 
Erfolg haben werden. ; l 

Das dairiſche Kabinett des Prinzen Hohenlohe, welches offen 
Preußen geneigt ift, hat dleſem letzteren vorgeſchlugen, hinſichtlich der 


Banten ein Ceutraliſations-Syſtem anzunehmen, wie cd in den Ver- 


einigten Staaten in Amerika eingeführt it. Wenn dieſer Vorſahag 
von den ſüddeutſchen Staaten angenommen wied, fo würde Berlin 
die finanzielle Reſidenz von ganz Deutſchland werden. 

Wichtig it, was die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf Veranlaſſung der 
Erklärung des barriſchen Miniſters, Prinzen Hohenlohe, ſagt. Nach 
dieſem Organ des Berliner⸗Kabinettes ijt die Thellung Deutſchlands 
durch die Meinlinie nur eine Fiktion. Süddeutſchlaud konnte fid) 
nach dem Piager Vertrage von Preußen und dem norddeutſchen 
Bunde trennen; jedoch war es ihnen auch nicht verboten, ſich dem 
Norden auzuſchließen. Die „Prov. Correſp.“ ſieyt auch in der Er: 
klärung des Prinzen Hohenlohe einen erfreulichen Beweis für die 
Eutwickelung des ganzen deutſchen Vaterlandes. (Dz. Warſz) 

Warſchau, 26. Jau. Bei der Empfangnahme der Adreſſe 
des ungariſchen Landtages gegen die Verordnung über die Er— 
gänzung der Armee ſprach der öſterreichiſche Kaiſer die Hoffnung 
aus, daß das in Kurzem herauszugebende königliche Reſkript die 

Befürchtungen beſeitigen wird, welche die erwähnte Verordnung 
in Ungarn hervorgerufen hat. Wichtiger iſt jedoch die vom Kaiſer 
bei dieſer Gelegenheit gemachte Erwähnung über die Erneunung 
eines beſonderen verantwortlichen ungariſchen Miniſteriums; der 
Kaiſer ſpricht ſich zwar bedingungsweiſe aus, wenn. die einer 
wirklichen Ernennung dieſes Miuiſteriums im Wege ſtehenden 
Schwierigkeiten durch gezenſeitiges Zutrauen entfernt fein mwer- 
den — doch ſcheint die bisher ſorgfältig vermiedene Erwähnung 


erledigt Werven 


ſelbſt anzukündigen, daß die Verwirklichung 


Verlangens der Ungarn nicht mehr fern jei 
Aus unbekannten Urſachen iſt der Verkehr an 


dieſes wichkigſten 


der böhmiſch⸗ 


ſchleſiſchen Grenze von Seiten, der preußiſchen Behörden erſchwert. 
worden. Die Prager und ſogar auch einige Wiener Zeitungen 


find hierdurch ſehr beunruhigt und ſehen hierin einen neuen Hes 
weis kriegeriſcher Vorbereitungen von Seiten Preußens. 

Die heutigen Nachrichten aus dem Oſten find höchſteungünſtig 
für den Aufſtaud der Kandioten. Die Glaubwürdigkeit derſelben 
wird durch die ungewöhnliche Uebereinſtimmung der Berichte aus 
Athen und Konſtantinopel bedeutend vergrößert. Es ſcheint daß, 
wenn nicht alle, jo doch wenigſtens einige Abtheilungen Fretwillis 
ger keine Möglichkeit ſahen, jih läuger auf der Inſel Kandia 
erhalten zu können und deshalb ihre Waffen erlegten indem ſie 
fih den freien Rückzug nach Griechenland ſicherten. Anders 
könnte man ſich deren Transport nach dem Hafen Pyräus unter 
Begleitung türkiſcher! Schiffe ſchwer erklären. Die Ueberfahrt 
ſelbſt wird von franzöſiſchen Schiffen beforgt. N ' 

Im Vergleiche mt der Depefye aus Athen gewinnt die telegra⸗ 
phiiche Dipeſche aus Kouſtantenopol, welche über die gänzliche Un- 
terdeückung des Aufuandes auf Kandla berichtet, viel Waerſcheinlich⸗ 
keit. Im gegenwartigen Augenblicke kommt defe Nachricht memlich 
unerwartet, da nach früheren Nachrichten aus griechiſchen Quellen. der 
Tlauspoct Freiwilliger aus Gtiechenland nach Jandia im beiten 
Gange war und deshalb die Annahme begründet zu fein ſchien, daß 
der Aufıtuad, auf dieſe Weiſe unterſtützt, ich bis zum Frühlinge wird 
halten können. Die fraußöſiſche Regterung, welche bei dieſer Auge— 
legenheit au meteu intereſlurt iſt, ſcheint ire Beendigung beſchleu⸗ 
myt zu haben, da franzölſche Kriegoſchiffe ſich mit dem Transport 
der Freiwilligen beſchaftigten. Oogleich diefe letztere Hand.üngsweiſe 
nicht als eine Jaterventibn angeſegen werden kann, fo wird ſie veuz 
noch Frankreich die Shnpatſien Griechenlands uns derjenigen Machle, 
welche den Aufftand moraliſch unterſtützen, nicht erwerben. i 

Nach dem Beiſpiele des Helzogs Karl- von Hohenzollern ſcheinen 
auch andere Mitglicoer feiner Familie höhere Stellungen in Rumä— 
men einnehmen zu wollen. Als Beweis deſſen berichtet eine telrgra— 
paſche Depeſche aus Bukareſt, daß der Vater des regierenden Her⸗ 
zogs zum Deputiiten in Tergiwoſt erwählt worden ijt. Dieſe Wahl 
oclbeiſt nicht aur das Uebergewicht des Einfluſſes der Regierung, fonz. 
dern auch, wie wenig Auſprüche die Wähler in Tergiwoſi machen, 
indem pe zu ihrem Nepra cutanten eine Perſon wählen, welche ihre, 
Sprache nicht genau verſteht. an 

Die Regierung der Vereinigten Staaten in Amerika ſoll auf den 
Volſchlag des enguſchen Kabillttes eingegangen fein, nach welchem 
die Angelegenheit des Schiffes Alabama auf ſchiedsrichterlichem Wege 

ſoll. Der Auoſpruch eines ausländiſchen Regenten 
und emer internationalen Kommifjion fol den Streit ſchlichten. 

Nach den letzten Nachrichten aus Amerika ift die Miſſion des 
Hr. Campoell aufgegeben worden. Die Neglerung der Vereinigten 
Staaten yat die Abſicht nicht aufgegeben, die Juſel St. Thomas don 
Danemark zu kaufen und jind zu dieſem Zwecke 15 Millionen Dol⸗ 
lar auf die genannte Jufel geſchckt worden. (Gz. Hand.) 


Baumwollen Bericht. x 
Liverpool, 24. Junar. Der Baumwollen-Unfag. beträgt 
8000 Ballen. Mau zahlte volle Preiſe. en er 
Middling amerikanische 14%,, middling Orleans 15 ½, fair 
Dhollerah 12 ¼, good middliug fair Dhollerah 113⁄,, middling 
Dhollerah 11 Bengal 8 ¾, guod fair Bengal 9, Oomra 
12 ½, Pernam 15 ½. (G. Handl.) 


m 1 
Do Handlu Win, Towarów Kolonialnych 
i Delikatesöw 
P. HELCHMAR 


ee w Nowym Rynku w domu pana Markusfeld x’ 

nadszedł świeży transport . 
P rg = który sprzedaje się na glowy fun 

CUKRU, po 18 ½ kop. a na funty po kop. 21 
oraz drugi transport , 
Kawioru Astrachanskiego, mat solonego. 

Handlujacym odstępuje się rabat.. 

Również handel ten otrzymał SER SZWAJCARSKI, DAK- 
TYLE MARAKONSKIE, MIGDAŁY w tupinach, ORZECHY 


TURECKIE I FIGI SUETANSKIE, z któremi ma honor po- 
lecié sie. l ; 


Inſerate. N Be 
Meine fehlte Vorleſung (Heinrich Heine als Lyriker) 
findet Mittwoch den 30. Januar ſtatt. . | 
e bi Dr. Duisburg. 
Den geehrten Herren Fabrikanten die ergebene Anzeige, daß 


tiederlage 


ich am hieſigen Orte eine 
im Haufe des Herrn W. Stenzel, Petrikauer⸗Straße Nr. 746 


Garn⸗ 
eröffnet habe. ; 


Mein Beſtreben wird ſein, die mich bechrenden Abnehmer mit. 
den beiten Garnen zu ſoliden Preiſen aufzuwarten. 
Josef M ume. 
— Naphtha in der beſten Qualität und 

ee Gute Preßhefe empfiehlt 
Ke ge as R. Wisnowski, Petrikauerſtr. Nr. 


562. 


Teatr w lokalu Fryderyka Sellin. 

We czwartek dnia 19 (31) 'stycznią r. b. na benefis: Kon- 
stantego Sulikowskiego przedstawiony będzie Drumat w 5eiu 
aktach przez J. Korzeniowskiego pod tytutem: 


eg a hie. 


ti 


2 3 à ; 
W sobote dnia 2 lutego (21 stycznia) 1867 T. 
2, , < lokalu. Fryderyka Sellin 3 


urządzony zostanie 938 
‚Maskowy 
na który mam honor zaprosić szanownych mieszkańców. mia- 
sta Eodzi i okolicy. Cena wejscia w maskach jako i bez 
masek dla meiczyzn kop. 60 — dla dam kop. 40 — na 
Gallerye kop. 40. Se en eg A 
Zamówienia na'kostiumy przyjmują sie w. Cukierni Fr. 
Sellin, jako też biletów w każdym czasie tamże dostać mona. 


Fryderyk Sellin. 
a? Do Handlu Win 
L. Orzechowskiego 


nadszedt znaczny transport 


kawioru astrachanskiego 


mato solonego. : , 
W dniu 17 lutego (1 marca) 1867 r. sprzedaną będzie 
przez publicaną licytację W Trybunale Cywilnym w Warsza- 
wie pod Nr. 549 przy ulicy Drugiej w wydziale I., nierucho- 
mos w mieście Łodzi przy uliey Lutomierskiej pod Nr. 
137/a. pofozona, nieruchomosé ta składa sie: 2 domu fron- 
towego, drewnianego, parterowego, 2 mieszkaniami W Szezy- 
cie i trzema fäcjatkami, zabudowań gospodarskich, oraz grun- 
tu. Lieytacya rozpocznie sig. od sumy ‘rar. 1204 kop. 64'/,, 
Jako ½ szacunku taksg biegtycb wykrytego. Bliższą wia- 
domose po wzigse mozna w kancellaryi Pisarza Trybunatu 


Bal 


— — [0 ll z 5 
— u nn ma m 


wydziaku I., oraz u podpisanego Patrona sprzedaż tę popie- 
rajgzcego, "W Warszawie przy ulicy 8-to Jerskiej pod Nr. 


1779 zamieszkätego. o, AAE 
M ee Stanistaw Rot wand. Patron. 


3 Rubli nagrody? 

Nu sali u p. A. Fiszer przy ulicy Średniej pod: Nr. 413 
zgubiony został pruski krzyż honorowy wojskowy lej klasy. 
Upraszi się: taskawego znalazeg, aby takowy za: powyäszt 
'nagrode raczyt oddać do p. A. liszer zurazem ostrzega sie, 
aby nikt takowego nie kupit. : . 

- Kornela Franczkiewiez zgubiła bilet na wolny po- 
byt w mieście Eodzi. Kaskawy zualazea raczy takowy zło- 
436 do Zarządu Polieyi tutejszej. 


5 Rubel Belohnung. 
e 2 

Im Saale des Herrn A. Fiſcher, Mittelſtraße Nr. 413 iſt 

ein Preußiſches Militär⸗Ehrenkreuz Ifter Klaſſe verloren 

worden. Der ehrliche Finder wird erſuchk dieſes Kreuz bei Herrn 
A. Fiſcher abzugeben, dort erhält er obige Belohnung. 


Vor Ankauf wird gewarnt. | FRE 
elohuung. 


Am Sonntag Abend ift auf dem Wege von Pabianice bis 
odd eine Reiſe⸗Taſche, enthaltend ein Notizbuch, Wäſche und 
Kleidungsſtücke, abhanden gekommen. Wer dieſelbe, oder auch 
nur das Notizbuch bei dem Unterzeichneten abgiebt, erhält obige 
Belohnung. e l 5 


Kornelia Franczkiewicz hat ihre Aufeuthaltskarte 
verloren. Der gütige Finder wolle dieſelbe auf dem hieſigen 
Polizei⸗Amte abgeben. C * 

Joſef Grohmann hat feine Aufenthaltskarte verloren. 
Der gütige Finder wolle diefelbe auf dem hieſigen Polizei-Amte 
abgeben. ii ia ws 1 Se Ai 


[nn en a a 


* 


Sederström. Kupferſchmiedemeiſter. . : 


5 Gedruckt bei 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Areſſe: 
Dr. H. Rottmann in Mannheim. (Frankakur gegenfeitig.) mpa 


+ 


Sonnabend, den 2. Februar 1867 
Friedrich Sellin 
Allgemeiner 


Masken-Ball. 


Maske für Herrn 60 Kop., Damen 40 Kop. 
Gallerie 40 Kop. f 
Auch ſind bei demſelben ganz neue Masken⸗Anzüge gegen 
vorherige Meldung zu bekommen. 
D Das Nähere durch AnfchlagesZettel. l 
> Billets find Shen von heute ab bei mir zu bekommen 
Es lades zu dieſem Balle 
Ri Selen ergebenſt ein 95 
Friedrich Sellin. 
te untere halbe Seite des an der Petrikauer⸗Straße unter 
Nr. 592 gelegenen Hauſes ift ſofort zu vermiethen. , 


Näheres am Orte bei Ferdinand Berger. — 7 
Der Neuen Ringe im Hauſe Nr. 7 find vom 1. Juli d. I. 
an zu vermiethen: 2 Laden, welche gegenwärtig von den 
Herren W. Ginsberg und Rzewuski bewohnt ſind und einige 
Wohnungen. l J. Neufeld et. Sohn. 
en Nr. 339 ift eine Dachftube zu vermiethen. ar 
A lter 


ei einer Familie iſt ein Zimmer für eine einzelne Per⸗ 
fon nebſt Beheizung und Bedienung, ſofort zu vermiethen: | 
Auf Wunſch kann auch Bettſtelle, Tiſch und einige Stühle dazu 
gegeben werden. Näheres an der Konſtantiner⸗Straße im Haife 
des Herrn Wagner, 2te Etage. i e 


Entree mit oder ohne 


{ 


Metceorologiſche Beobachtungen 
REN Ain 12) e 
Ses pr Ks T e aaia nen FF:!!! .... ehr 
„ „ Baro— Thermometer. * 5 1 EN A 
Beobaöptungs geit. net [Une Bub, „| Amofhlte 
Tag. | Stunde. 3.7 | Grab. oed. 
7 Uhr Porz. 137,60 = TE 1,6) 30 fein, ß 
27. Januar | 2 a Nachin. 275,5 — 0,9 — 12] WB | ftinmiih; Schnee 
. 9 Uhr Abendel27 5,2 — 3,2 34 — edeckt e 
7 Uhr Morg. 27 7,2 — 6,6 — 70 N helter 
28. Januar 2 Uhr Nachm. 27 7,7 — 34 — 39 S eiter 
i 9 Uhr Abendeſ27 6,5 — 5,1 — 5,2 — bedeckt ' 
29. Januar 7 Uhr Morg. |27 3,8 2 W. Regen 


t A t9, 


R 


Cours- Bericht. 
Geld. Geld. 
, Perlin a 24, Jan. Jan. 
Schatz⸗Obligationen 62% 62% ah 
Pfand⸗Briefe 617 62 
Bank⸗Noten 82 7 | ; 
Kurz⸗Warſchau 82% 1%. 82 
Petersburg 3 Wochen 91'A [ 915 
London 3 Monat B ee 
Hamburg 2 „ PC 
Wien I i 75 ½ no. 
Warſchan: 25. Jan. 286. Jan. 
Petersburg 99 4 1 „eke 
Berlin 108,45 Be 92 65 
London , „ ' 
Wien 3 i 
Hamburg ei BES. 
Pfand⸗Briefe N 


Schatz⸗Obligationen 


J peterfilge 


